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Fehlender Zugang zu gesundheitlichen Informationen über das Coronavirus 
in Gebärdensprache und mit Untertiteln 
 
 
Viele Gehörlose und andere Menschen mit Hörbehinderungen sind derzeit wegen des 
Coronavirus besorgt und verunsichert. Sie stoßen durchgehend auf Barrieren, angefangen 
bei der Ansteckung. Ganz nach dem Vorbild der Ansteckungskette handelt es sich um eine 
regelrechte Barrierekette! Ein Videofilm von der Aktionsgruppe „Blitzaktion Corona“ unter der 
Initiative von Lela Finkbeiner1 gibt dem Protest Ausdruck. Der Film mit dem Titel „Coronavi-
rus – Risiken durch Ignoranz in punkto Aufklärung in Gebärdensprache“ in Deutscher Gebär-
densprache und mit Ton und Untertiteln findet weite Verbreitung.2 
 
Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat auf seiner Website über das Coronavirus 
informiert und Bundesgesundheitsminister Jens Spahn hat am 04.03.2020 eine Regierungs-
erklärung zur Bekämpfung des Coronavirus abgegeben.3 Das Robert-Koch-Institut (RKI) klärt 
auf seiner Website ausführlich über COVID-19 auf.4 Auch die Bundeszentrale für gesundheit-
liche Aufklärung (BZgA) hat Antworten auf häufig gestellte Fragen zum neuartigen Coronavi-
rus auf ihrer Website veröffentlicht.5 Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) hat auf seiner Website den „Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Han-
deln in Notsituationen“ veröffentlicht.6 Das Auswärtige Amt (AA) stellt auf seiner Website In-
formationen über das Coronavirus für Reisende bereit.7 
 
All diese sehr wesentlichen Gesundheitsinformationen sind jedoch nur in deutscher Schrift-
sprache und deutscher Lautsprache verfügbar. Sie sind nicht barrierefrei bzw. für Gehörlose 
und andere Menschen mit Hörbehinderungen nicht zugänglich, da die deutsche Schrift- und 
Lautsprache für sie eine Fremdsprache ist. Dies widerspricht der Notwendigkeit, dass sie in 
der Lage sein müssen, rechtzeitig zugängliche Informationen in Deutscher Gebärdensprache, 
ihrer Muttersprache, und mit Untertiteln zu erhalten, um bestmöglich für die eigene Gesund-
heit zu sorgen und die Ausbreitung von Infektionen zu minimieren. 
 
Durch das Behindertengleichstellungsgesetz (BGG), die Barrierefreie-Informationstechnik-
Verordnung (BITV 2.0), die EU-Richtlinie 2016/2102 über den barrierefreien Zugang zu den 
Webseiten und mobilen Anwendungen öffentlicher Stellen und durch die Artikel 8, 9, 11, 21 
und 25 der UN-Behindertenrechtskonvention hat Deutschland sich verpflichtet, die Zugäng-
lichkeit zu gesundheitlich relevanten Informationen in Deutscher Gebärdensprache und mit 
Untertiteln sicherzustellen. Alle fünf Bundesbehörden (BMG, RKI, BZgA, BBK und AA) dürfen 
laut BGG nicht benachteiligen bzw. diskriminieren. Dies tun sie jedoch in unserem aktuellen 
Fall. Sie müssen sich umgehend mit der Bundesfachstelle für Barrierefreiheit in Verbindung 
setzen und für Abhilfe sorgen. 

 
1 In der ursprünglich veröffentlichten Fassung wurde der Videofilm versehentlich dem Verein GIBDA e. V. zugeschrieben. 

Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen. 
2 https://www.youtube.com/watch?v=I5_nHar6JEs&feature=youtu.be  
3 https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html  
4 https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html  
5 https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-sars-cov-2.html  
6 https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/BBK/DE/2020/02/Fragen_zu_Coronavirus_Zustaendig-
keit_liegt_bei_RKI.html 
7 https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/covid-19/2296762  
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Andere Länder, z. B. Italien, Österreich und die USA haben bereits umgesetzt, dass Gebär-
densprachdolmetscher/-innen vor Ort bei Pressekonferenzen eingesetzt und live im Fernse-
hen bzw. Internet übertragen werden. Das sind vorbildhafte Beispiele. 
 
Daher appelliert der Deutsche Gehörlosen-Bund an alle öffentlichen Stellen des Bundes8, alle 
lebenswichtigen Informationen in Deutscher Gebärdensprache und mit Untertiteln auf den 
Webseiten sowie über die sozialen Medienkanäle (Facebook, Twitter, Instagram) zur Verfü-
gung zu stellen und alle übertragenen öffentlichen Ankündigungen, z. B. Pressekonferenzen, 
mit Live-Untertiteln zu versehen. Diese Informationen müssen zudem von qualifizierten Ge-
bärdensprachdolmetscher/-innen vor Ort bereitgestellt werden. 
 
Wir haben fünf Bundesbehörden in den letzten Tagen bereits angerufen und kontaktiert, 
doch stehen die konkreten Antworten zugunsten der besorgten gehörlosen Mitbürger/-innen 
bisher noch aus. Mit dieser Stellungnahme möchten wir auf unsere verbrieften Rechte hin-
weisen. Ansonsten sehen wir uns gezwungen, Anträge auf die Einleitung eines Schlichtungs-
verfahrens bei der Schlichtungsstelle nach § 16 des Gesetzes zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderungen (BGG) einzureichen, um weitere Abhilfe zu erreichen. 
 
Adressaten: 
• Bundesministerium für Gesundheit 
• Robert Koch-Institut 
• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

• Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenschutz 
• Auswärtiges Amt 
 
Zur Kenntnisnahme: 
• Bundeskanzleramt 
• Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
• Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
• Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen, 

Jürgen Dusel 
• Bundesfachstelle für Barrierefreiheit 
• alle gesundheits- und behindertenpolitischen Sprecher/-innen der Bundestagsfraktionen 
• Deutscher Behindertenrat 
• BAG Selbsthilfe 
• Deutsches Institut für Menschenrechte 
 
 
 
 
Über den Bundesverband 
Der Deutsche Gehörlosen-Bund e.V. versteht sich als sozial- und gesundheitspolitische, kulturelle und berufliche Interessenver-
tretung der Gebärdensprachgemeinschaft, also der Gehörlosen und anderer Menschen mit Hörbehinderung, die sich in derzeit 
26 Mitgliedsverbänden mit ca. 28.000 Mitgliedern, darunter 16 Landesverbänden und zehn bundesweiten Fachverbänden, zu-
sammengeschlossen haben. Insgesamt zählen dazu mehr als 600 Vereine. Unser Ziel ist die kontinuierliche Verbesserung der 
Lebenssituation von Gehörlosen durch den Abbau von kommunikativen Barrieren und die Wahrung von Rechten, um eine 
gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. 
 
Pressekontakt 
Daniel Büter 
Referent für politische Bildung und Öffentlichkeitsarbeit 
E-Mail: d.bueter@gehoerlosen-bund.de  
Hörende Anrufer/-innen erreichen mich über den Telefonvermittlungsdienst mit Dolmetscher/-innen für Gebärdensprache und 
Deutsch unter der Telefonnummer: 069 – 900 160 333 

 
8 Das gilt insbesondere für Dienststellen und sonstige Einrichtungen der Bundesverwaltung einschließlich der bundesunmittelba-
ren Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts (§ 1 Absatz 1a BGG). 
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